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Der Mantel
der Kultu

Das Verhältnis zwischen Geld und
Kultur ist immer ein kompliziertes
gewesen. Besonders heute, wo viele
Kulturinstitute den Gürtel enger
schnallen müssen, hat dieses Thema,
nicht an Brisanz verloren. Jüngster
Fall ist die Auseinandersetzung zwi-
schen der Stadt München und „ih-
ren" Philharmonikern. Da möchte
die Stadt an den Einnahmen betei-
ligt werden, die das Orchester er-
wirtschaftet durch Verwendung sei-
ner durch Steuergelder bezahlten

Leistung für einen privaten Dritten. Diese Forde-
rung ist insofern nicht ganz unbillig, als die Stadt
- und damit der Steuerzahler - das Orchester
trägt. Ob Art und Zeitpunkt des Verbotes eines
angesetzten Mitschnitts für eine Laser Disc - wie
geschehen - angemessen war oder sich als Bume-
rang herausstellen könnte, sei dahingestellt. Es
bleibt zunächst ein Faktum, daß mit öffentlich
geförderter Leistung privates Geld gemacht wer-
den kann. Ob man nicht auch bei anderen öffent-
lich geförderten Klangkörpern einmal genauer
hinschauen sollte? Den Rundfunk-Orchestern
zum Beispiel. Nur noch selten kommen Rundfunk-
Sinfonieorchester offenbar einer ihrer ursprüngli-
chen Aufgaben nach, kommerziell wenig erfolg-
versprechende Werke aufzuführen, sie arbeiten im
wesentlichen für das eigene Renommee und das
ihrer Chefdirigenten. Es ist doch auch hier die
Frage, ob der Steuer- bzw. Rundfunkgebühren-
zahler unbedingt x-fach aufgenommene Stücke
finanzieren muß, oder ob ihm und der kulturellen
Vielfalt nicht mit gewagterem Repertoire besser
gedient wäre. Es ist an der Zeit, daß das über
monetäre Unklarheiten gebreitete, rechtferti-
gende kulturelle Deckmäntelchen Risse bekommt.

Sören Meyer-Eller
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